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Herren Bezirksklasse A Gruppe 4 Südost (Bayerischer TTV - Unterfranken-Nord)

TV Haßfurt II : FC Knetzgau 
Donnerstag, 26.01.2023, 19:45 Uhr

FC Knetzgau stockt Punktekonto gegen TV Haßfurt II auf

Großer Jubel herrschte am Donnerstagabend, als das Schlussdoppel Magdalener / Huttner nach 4
Stunden Spielzeit den Matchball für die Gäste des FC Knetzgau im Match der Herren Bezirksklasse
A Gruppe 4 Südost (Bayerischer TTV - Unterfranken-Nord) verwandelte. Enttäuschte Blicke gab es
dagegen beim Heimteam TV Haßfurt II, welches eine 7:9 Niederlage (bei einem Satzverhältnis von
29:34) hinnehmen musste. Durch diesen errungenen Sieg hat die Gastmannschaft nach dem 9.
Saisonspiel nun ein Punkteverhältnis von 10:8.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Nicht ganz mithalten konnten Wolf / Tramm, bei ihrer Vier-Satz-Niederlage gegen Öffner
/ Öffner, obwohl sie nicht komplett chancenlos waren. Unglücklich waren Pfeuffer / Widera in der
Begegnung gegen Magdalener / Huttner, die der Gast letztlich im Entscheidungssatz gewann und
somit einen Punkt auf der Habenseite verbuchte. Eher wenig Gegenwehr bekamen Grutke /
Pakendorf nachfolgend beim 11:6, 11:4, 11:6 von Jilke / Barthelmeß. Das Zwischenergebnis zeigte
also ein 1:2. Weiter ging es anschließend mit den Einzel-Matches. Lange mit Stefan Öffner kämpfen
musste Claus Wolf, bis er seinen Kontrahenten mit 8:11, 11:6, 11:8, 8:11, 11:1 niedergerungen
hatte. Die siegbringende Taktik fehlte wenig später Thomas Pfeuffer bei seiner 0:3-Niederlage gegen
Anton Magdalener von Beginn an. Da war final wirklich nichts zu holen. Wenig später ging es beim
Stand von 2:3 weiter, als das mittlere Paarkreuz an die Tische trat. Nach anfänglichem
Satzrückstand konnte Jürgen Grutke die Partie gegen Markus Öffner noch in vier Sätzen, also mit 3:
1 für sich entscheiden. Michael Tramm verlor seine Partie gegen Wolfgang Huttner nach Sätzen mit
0:3. Beachtenswert war bei diesem Spiel, dass alle Sätze mit nur zwei Punkten Vorsprung
ausgingen. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz gegenüberstand, stand es zu
diesem Zeitpunkt 3:4. Auch wenn zwischendurch Hoffnung aufflackerte, konnte Klaus Widera
seinem Gegner Tobias Barthelmeß letztlich beim 6:11, 10:12, 11:9, 7:11 nicht gefährlich werden.
Heiko Pakendorf hatte gegen Patrick Jilke beim 8:11, 10:12, 10:12 wenig zu bestellen. Vor dem
Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf dementsprechend 3:6. Überzeugend war indes der 3:0-
Erfolg von Claus Wolf derweil gegen Anton Magdalener. Auf verlorenem Posten stand Thomas
Pfeuffer in den ersten beiden Sätzen zunächst gegen Stefan Öffner, kämpfte sich dann jedoch
erfolgreich zurück und trug sich mit einem 3:2-Sieg noch in die Siegerliste ein. Wie ausgeglichen
dieses Einzel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Bällen Differenz endete.
Beim 3:0-Erfolg gelang es Jürgen Grutke den Gastspieler Wolfgang Huttner in die Schranken zu
weisen und einen Punkt für die Heimmannschaft einzufahren. Nach dem Einzel der Dreier stand es
nun 6:6. Im folgenden Match gingen die Sätze zwei bis vier an die Gäste, so dass Michael Tramm
über die 1:3-Niederlage gegen Markus Öffner hinweggetröstet werden musste. Bis in den Fünften
ging die Partie zwischen Klaus Widera und Patrick Jilke, die Klaus Widera letztendlich mit 3:2 für
sich entscheiden konnte. Heiko Pakendorf versäumte es derweil mit einem 1:3 gegen Tobias
Barthelmeß, einen Punkt für sein Team zu erspielen. Bevor die beiden Doppel final gegenübertraten,
stand es 7:8 für die Gäste. Beide Doppel holten nun am Ende eines umkämpften Schlagabtausches
im entscheidenden Schlussdoppel noch einmal alles aus sich heraus. Unzufrieden über ihre 2:3-
Niederlage gegen Magdalener / Huttner waren am Nachbartisch Wolf / Tramm, obwohl sie alles
gegeben hatten. Damit war der 9. Punkt für den FC Knetzgau im Kasten.



Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 27.01.2023 (10:02) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

Nach dieser Niederlage geht es nun für den TV Haßfurt II am 08.02.2023 gegen die DJK Dürrfeld um
Wiedergutmachung, während die Gäste am 09.02.2023 gegen den TV Obertheres versuchen
werden, einen erneuten Sieg einzufahren.

 Statistik:
 TV Haßfurt II

Doppel: Wolf / Tramm 0:2, Pfeuffer / Widera 0:1, Grutke / Pakendorf 1:0 
Einzel: C. Wolf 2:0, T. Pfeuffer 1:1, J. Grutke 2:0, M. Tramm 0:2, K. Widera 1:1, H. Pakendorf 0:2 

 FC Knetzgau
Doppel: Magdalener / Huttner 2:0, Öffner / Öffner 1:0, Jilke / Barthelmeß 0:1 
Einzel: A. Magdalener 1:1, S. Öffner 0:2, W. Huttner 1:1, M. Öffner 1:1, P. Jilke 1:1, T. Barthelmeß 2:
0


